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„Im Zweifelsfall gerissen“
KurZe DrehPAuse iM „LAnDesKriMinALAMT“ in Den rÄuMen Der nOrD/LB AM FrieDrichsWALL. TATOrT-KOMMissArin 
chArLOTTe LinDhOLM ALiAs MAriA FurTWÄngLer ZiehT sich in ihren TOurBus ZurÜcK, WÄhrenD Die ZAhLreichen 
TechniKer, BeLeuchTer unD AussTATTer AM seT ALLes FÜr Die nÄchsTe sZene AuF- unD uMBAuen. eine guTe geLe-
genheiT FÜr ein 361°-inTerVieW MiT Der TATOrT-regisseurin FrAnZisKA MeLeTZKy unD Der KAMerAFrAu eeVA FLeig.

Eigentlich wird im Tatort „das richtige Leben“ erzählt. Wie passt 
es zusammen, dass ein Gebäude wie dieses das LKA zeigt? 
Meletzy: Das ist eine Frage der Aufteilung im Film. Wenn jedes Motiv ganz 

realitätsfremd wäre, dann wäre es in der Tat schwierig. Aber der Zu-

schauer möchte ja auch unterhalten werden und mit Bildern bezaubert. 

Ich kann mir gut vorstellen, dass es für den Zuschauer langweilig ist, im-

mer so kleine Buden zu sehen, wie die Büros eben in Wirklichkeit sind. 

Dann lieber ein Hauch Vision hier im LKA, und die „Wirklichkeit“ zeige 

ich woanders.

Wenn Sie ein Bankgebäude bzw. Banker filmisch umsetzen soll-
ten, wie würden Sie das darstellen?
Fleig: Ich war erst mal erstaunt von den Büros, die ich hier in diesem 

Bankgebäude gesehen habe. Von der Inneneinrichtung her könnten die 

überall sein, auch in ganz anderen Unternehmen. Richtig exklusiv und 

bankmäßig sind wohl erst die Chefbüros (…). Da steht der Status im 

 Vordergrund, und die Statussymbole. Meletzky: Wenn ich einen Banker 

erzählen müsste, dann wäre der sehr gepflegt, schick, wortgewandt,  

klug, im Zweifelsfall gerissen.

Hannover  |  FranziSKa MeLetzKy und eeva FLeiG  |  reGie und KaMera
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recruting Die nOrD/LB hat fünf 

neue Talente für das stipendienpro-

gramm über die Leuphana universität 

 Lüneburg rekrutiert. Die Praxiseinsätze 

werden ab Oktober erwartet. Andreas 

 Pippig, hr Mar keting: „Wir werden daran 

arbeiten, dass die erste station für die 

young Potentials eine möglichst nach-

haltige Wirkung erzeugt, damit das 

 stipendien-investment von heute eine 

gute investition ins recruiting von mor-

gen wird. Dabei sind wir sehr auf die 

 Fachbereiche im haus angewiesen, denn 

die Praxisein sätze können auch Belas-

tung für das Tagesgeschäft bedeuten.“

transparenz Bis ende 2012 

 sollen die risikodaten der nOrD/LB 

gruppe durch das neue Konzern-ALis 

( Adressbezogenes Limitsystem) ange-

zeigt werden. Dieses ist eine erweiterung 

des bekannten ALis für die nOrD/LB Aör 

und bietet eine einheitliche Berech-

nungslogik für alle institute. Auf diese 

Weise kann das konzernübergreifende, 

adressbezogene risiko transparent ge-

macht werden. Mehr infos gibt es bei dem 

 ALis-Team in der Abteilung Kreditsys-

teme/Datenbereitstellung. 

Offshore-Windparks sind die hoffungsträger der energiewende. Doch der Ausbau der 
Parks auf hoher see hinkt den ehrgeizigen Plänen etwas hinterher. Zu den technischen 
herausforderungen beim Bau von Windparks auf hoher see zählt neben der Anbindung 
an das stromnetz auch der einsatz von spezialschiffen. Derzeit mangelt es noch an er-
richterschiffen, die in der Lage sind, die großen Windturbinen zu transportieren und als 
stützpunkt für die Verankerung der Windräder auf hoher see zu dienen. 

Die nOrD/LB  beteiligt sich jetzt an der Finanzierung eines solchen errichterschiffs zur 
Montage von Offshore-Windkraftanlagen. Der internationale Baudienstleister hochtief 
lässt das Kran-hubschiff ViDAr bei der polnischen crist-Werft bauen. es soll ab 2013 für 
den Bau von Windkraftanlagen primär in der deutschen nord- und Ostsee zum einsatz 
kommen. 

Die nOrD/LB hat die Transaktion im rahmen eines club-Deals mitstrukturiert und dabei 
die rolle des Paying Agent übernommen. sie stellt zudem ein Drittel des Fremdfinanzie-
rungsvolumens zur Verfügung. „es handelt sich dabei um die erste Finanzierungstrans-
aktion der nOrD/LB in diesem schiffssegment, welches wir gezielt ausbauen wollen“, be-
richtet Jan-Philipp Kathmann, der den Deal für die nOrD/LB begleitet hat. Mitgewirkt 
haben ferner Jan Kuhlmann-Warning, Aaron sen (schiffs- und Flugzeugfinanzierungen), 
hubertus Flor (Firmenkunden), norbert ernst, nicole Mailand, Wolfgang-Michael roth, 
Agnieszka schimanski, Thomas schramme und Alexander Wellensiek.                           Tk

ersTe FinAnZierung FÜr WinDPArK-errichTerschiFF

Frischer Wind auf hoher see

Entsprechen diese Beschreibungen auch dem Eindruck, den Sie 
von den NORD/LB Kollegen hier im Haus gewonnen haben?
Meletzky: Nein, gar nicht. (…) Die Mitarbeiter der NORD/LB helfen uns 

ganz viel, und immer mit einem Lächeln. Die gehen extra leise über den 

Gang, grüßen freundlich und passen total auf, dass sie uns nicht stören. 

Das ist eine schöne Erfahrung. Die Klischees passen nicht zu unseren Er-

fahrungen hier. Mir ist wichtig, noch mal zu betonen, wie dankbar wir 

sind. Hier haben uns alle Mitarbeiter sehr geholfen und immer wieder 

Dinge ermöglicht, die unseren Film schöner und berührender machen.

Hätten Sie sich jemals vorstellen können, eine Banklehre zu ab-
solvieren oder überhaupt bei einer Bank zu arbeiten?
Beide: Nein! Ganz klar nein! Meletzky: Ich war als Kind immer Indianer-

häuptling und habe die anderen Kinder angeführt und mit denen Aben-

teuer gemacht. Damals wusste ich natürlich noch nicht, dass das Regie 

ist, wenn man sich etwas ausdenkt, andere anführt und mit allen so tut, 

als ob das echt ist. Fleig: Mir ist auch dieser Wechsel von Orten und Wel-

ten wichtig. Jetzt sind wir hier in einem Bankhaus, und danach auf der 

Müllkippe und später sehen wir, wie die Leichen aufgeschnitten werden. 

Das sind Erfahrungen, die man in einem Büro nicht macht.

Meletzky: Ich möchte nochmal sagen, wie dankbar wir sind. Hier in der 

NORD/LB haben uns alle Mitarbeiter sehr geholfen und immer wieder 

Dinge ermöglicht, die unseren Film schöner und  berührender machen. 

Ck

Sie sehen die Welt auf Bildschirmen und durch Linsen hindurch: 

Kamerafrau eeva Fleig (links) und regisseurin Franziska Meletzky.

daS auSFüHrLiCHe intervieW LeSen 
Sie iM e-MaGazin iM intranet


